
SYNODE 516.02.2014 - Sonntagsblatt Nr. 7

„Die Synode ist eine große Chance, im Licht des Evangeliums 
neue zeitgemäße Wege in unserer Kirche zu beschreiten. Es ist 
notwendig, die Zeichen der Zeit zu deuten und Antworten auf die 
brennenden Probleme in Kirche und Gesellschaft zu suchen.
Ich wünsche mir, dass alle in der Synode mutig ihre Meinung 
sagen und dass die Kirchenleitung die Entscheidungen annimmt 
und umsetzt.
Ein Vorschlag: Die Synode soll die 39 Fragen, die Papst Franziskus 
in Vorbereitung auf die Weltbischofssynode 2014 gestellt hat, 
beraten und beantworten. 
Möge in der Synode der Geist und die Freiheit der Kinder Gottes 
zu spüren sein.“
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Der Religionslehrer aus Tschötsch ist einer 
der 259 Teilnehmer, die Südtirols Kirche bei 
der Synode aktiv mitgestalten.

Robert Hochgruber

Open space in Salurn und Meran

Jetzt ist Mut gefragt
In Salurn und Meran haben am Samstag 170 Erwachsene und 50 Kinder weitere Themen für 
die Synode gesammelt. Bei zwölf Treffen haben insgesamt 2900 Menschen diskutiert, 
Änderungen angeregt und 550 Gesprächsprotokolle angelegt. Jetzt sind die Synodalen am Zug.

Braucht der moderne 
Mensch die Kirche noch? 

Warum hat die Frau in der 
katholischen Kirche nicht den 
Raum, der ihr zusteht? Was 
kann Kirche tun, um das Zu-
sammenleben zwischen den 
Sprachgruppen und über die 
Religionen hinweg zu verbes-
sern? Das waren nur drei Fra-
gen, die am Samstag in Salurn 
und Meran bei den Open-
Space-Veranstaltungen bear-
beitet wurden. 50 Diskutieren-
de sind an den südlichsten Ort 
Südtirols gekommen, 120 in 
den Burggräfl er Hauptort. 
Insgesamt 2900 Interessierte 
haben sich an den vergange-
nen sechs Samstagen in zwölf 
Südtiroler Orten getroffen, 
um Themen zu Kirche, Gesell-
schaft und Glaube zu sammeln. 
Die beiden italienischspra-
chigen Treffen am Samstag 
bildeten den Abschluss. Der 
Wunsch nach Veränderung 
war überall zu spüren, durch-
wegs von Aufbruch die Rede. 
Eugen Runggaldier, der Mo-
derator der Synode, freut sich 
über die Zeit und das Engage-
ment, das die Südtirolerinnen 
und Südtiroler aufgebracht ha-
ben, um mitzureden. 
Die 550 Protokolle werden jetzt 
verschriftlicht, auf der Websei-

In Meran haben  

auch 30 Kinder 

Themen gesam-

melt, in Salurn 20.

te der Synode unter www.bz-
bx.net/synode veröffentlicht 
und von den 259 Synodalen 
Anfang April bei der zweiten 
Vollversammlung der Synode 
in Brixen vertieft. 
Der Dialog zwischen allen 
Richtungen und Gruppen wer-
de dabei eine zentrale Rolle 
spielen, verspricht Reinhard 
Demetz. Er ist Sekretär der 
Synode: „Wir wollen einen Ver-
änderungsprozess, der damit 
beginnt, dass wir aufeinander 
zugehen und einander hören.“ 
Die Diskutierenden hätten bei 
den zwölf Treffen Erwartun-
gen geäußert, die jetzt von den 
259 Synodalen, die der Bischof 

in sein Beratergremium be-
rufen hat, abzuarbeiten sind. 
Ihre Aufgabe ist es, die zen-

tralen Themen herauszufi ltern 
und mutige Entscheidungen zu 
treffen.                                             ml

Diskutierende in Salurn

http://bx.net/synode

